
 

 

1. Titel des Projekts:  

Talentregion 4.0 – Modellprojekt zur Fachkräftesicherung im Ländlichen Raum  

Schlüsselprojekt im Maßnahmenbereich Fachkräfte / Qualifizierung 

 

2. Projektträger: 

Wirtschaftsförderungs - und Standortmarketinggesellschaft 

Landkreis Sigmaringen mbH (WIS GmbH) 

Fürst-Wilhelm-Straße 12 

72488 Sigmaringen 

Ansprechpartner: Dr. Bernhard Kräußlich 

 

3. Kooperationspartner: 

Unternehmerverband Landkreis Sigmaringen (UVS) e.V. 

 

4. Projektbeschreibung  mit Ziele und Maßnahmen: 

Gemäß den aktuellen E t i klu ge  i  de  I dust ie u te  de  “ hlag o t „I dust ie .  i d 
versucht, die markanten Merkmale dieser neuen Entwicklung im Landkreis auf den Faktor 

Fachk äfte zu ü e t age . I dust ie .  steht fü  ei e auto atisie te, si h sel e  e etze de 
Produktionsli ie, i  el he  fä he ü e g eife des Wissen und stärkere Verzahnung sowie neue 

Schnittstellen gefragt sind. Ziel ist es, aufbauend auf vorhandenen Vernetzungsstrukturen, eine 

a hhaltige Regio ale t i klu g i  “i e o  „ .  o a zut ei e . Du h eue und innovative 

Netzwerkpartner aus der Kreativwirtschaft und der zentralen Einrichtung eines Talentmanagers 

werden fä he ü e g eife des Wisse  so ie ei e stä ke e Ve zah u g egionaler Akteure generiert. 

Der Talentregion 4.0 liegt ein wichtiges Leitziel zu Grunde: Das optimale Matching von Angebot und 

Nachfrage im Kontext einer innovativen Fachkräftesicherung.  

 

5. Angestrebte Ergebnisse und Wirkungen: 

Basis fü  die A eit des Tale t a age s i  de  Tale t egio  .  soll ei e Software sein. 

Diese “oft a e soll als O li epo tal ü e g eife d fü  alle i  A t ag aufgefüh te  Maß ah e  
dienen: 

•  Netz e k K eati i ts haft: Ko taktdate a k 

•  Fi e -Erlebnis-Tage: Anmeldung Unternehmen, Anmeldung “ hüle , Ve altu g u d 

Organisation der einzelnen Termine, Teilnehmerhandling 

•  „Jo -Stop-Tou : A eldu g “tude te , A eldu g U te eh e , Belegung Bustouren, 

Verwaltung und Organisation von mehreren - parallel stattfindenden - Unternehmenstouren,  



 

 

Teilnehmerhandling 

•  „Rü kge i u g o  Top-Talenten (High-Pote tials : A eldung, Verwaltung, Organisation 

 

Maßnahme 1: Firmen-Erlebnis-Tage 

(Vernetzung Schule und Wirtschaft) 

Innovative Unternehmen öffnen fü  “ hüle i e  u d “ hüle  a   Jah e  äh e d de  gesamten 

Sommerferie  ei e  Tag la g ih e Tü e . Die Juge dli he  Teil eh e  dü fe  i  spa e de  
Erlebnistouren hinter die Kulissen der Produktion blicken und so Unternehmen im Landkreis 

Sigmaringen aus nächster Nähe kennenlernen. Absicht dabei ist, den Schulabgänge  die ielfältige  
Pe spekti e  fü  ih e e ufli he )uku ft aufzuzeige , u  so kü ftige Fa hk äfte a  de  
Wirtschaftsstandort Landkreis Sigmaringen zu binden. Des Weiteren sollen Unternehmen 

ualifizie te Auszu ilde de fi de , u  au h zukü ftig ih e Spitzenpositionen ausbauen zu können. 

Die Anmeldung der Unternehmen und der Jugendlichen, um am Projekt teilzu eh e , e folgt ü e  
eine Software, welche dem Matching von Jugendlichen und Unternehmen, sowie der Planung der 

Firmen-Erlebnis-Tagen, dient. Die Jugendlichen können bis zu drei Unternehmen pro Sommerferien 

mit Hilfe einer Software auswählen und diese besuchen. 

Die Anmeldung der Jugendlichen erfolgt auf freiwilliger Basis. Die teilnehmenden Unternehmen 

präsentieren sich mit ihrem Firmen-Erlebnis-Tag, gestaltet und inszeniert mit Hilfe der 

Kreativwirtschaft, als Erlebnis. 

 

Maß ah e : „Jo -Stop-Tou  

(Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft) 

Hierbei können sich interessierte arbeitssuchende Studierende oder Studierende, die kurz vor ihrem 

Abschluss stehe , fü  ei e  Platz i  „Jo -Bus  e e e . I  Vo feld zu de  Tour-Tagen bewerben 

sich vor allem KMU, welche die Möglichkeit nutzen wollen, sich als innovativer und leistungsstarker 

Betrieb zu präsentieren. Das Netzwerk der Kreativen tritt hier als Bindeglied auf, in dem ein 

gemeinsames Veranstaltungsformat der Region neu erfunden wird. De  gesa te „“top  i d hie  
von Kreativen gestaltet und organisiert. Nacheinander werden die teilnehmenden Unternehmen 

besichtigt, Kontakte ausgetauscht und Job-, Praktikum- oder Abschlussarbeitsstellen aufgezeigt. 

Dabei sollen folgende kreative Elemente die Maßnahme gestalten: 

- einzigartiges Corporate-Design (Design-Wirtschaft) 

- Gestaltu g o  „Fah pla auskü fte  u d „Route plä e  

- Emblem des offizielle  „Jo -“top -Bet ie s fü  die U te eh e  als add-on auf der 

Betriebshomepage 

- zentraler Internetauftritt der Talentregion 4.0 als Informations- und Anmeldeplattform 

(Softwareindustrie) 

 

 



 

 

Gemeinsam mit den Kreativen wird hier ein Format geschaffen, um normale Hochschul-Exkursionen 

praxisnäher und berufsorientierter in einem kreativ-innovativen Umfeld gestalten zu können. Dabei 

ist der Einfluss der Kreativen äußerst hoch und wirkt sich entsprechend auf die Professionalität und 

Qualität des Projektes aus. Die Außenwahrnehmung zum Beispiel wird durch das professionelle 

Design positiv beeinflusst. 

 

6. Innovationspotenzial: 

Um die Vernetzung von Akteuren im Sinne von 4.0 voranzutreiben und fächerübergreifendes 

Wissen und neue Schnittstellen zu generieren, wird in der Talentregion 4.0 ein neuer einzigartiger 

Vernetzungspartner eingeführt. In der Talentregion 4.0 wird die immer wichtiger werdende 

Kreativwirtschaft als geeignetes Bindeglied und Schlüsselelement gesehen, durch welches sich 

verstärkte Kommunikation und eine offene Atmosphäre in der Zusammenarbeit ergeben kann. Die 

regional verfügbare Kreativität soll dazu eingesetzt werden, neue Ideen nach außen zu 

kommunizieren und gleichzeitig nach innen identitätsstiftend auftreten. Das Netzwerk der 

Kreativität in der Talentregion 4.0 bilden - gegliedert gemäß der Initiative Kultur- und Kreativ-

wirtschaft der Bundesregierung Deutschland - die Designwirtschaft, die Software- und Games-

Industrie, der Werbemarkt, die Film- und Rundfunkwirtschaft, der Pressemarkt sowie der Markt für 

darstellende Künste. Um die angestrebten neuen Strukturen zwischen Ausbildungsstätten und 

Unternehmertum zu initiieren, aber auch zu etablieren, sind die positiven Faktoren dieser Felder 

von großer Wichtigkeit und Relevanz. Geprägt durch ihre Querschnittsfunktion, dabei vor allem 

durch die Stärkung von unkonventionellen Kontakten und der Innovationsförderung durch Design, 

sind Kreative der neue Vernetzungspartner der Talentregion 4.0. 

 

7. Zukunftspotenzial des Projektes:  

Experten aus Wissenschaft und Praxis bestätigen, dass die Förderung des kreativen Milieus große 

Chancen zur Lösung der wichtigen Zukunftsaufgaben – auch in ländlichen Räumen – eröffnet. 

 

8. Herausforderungen in der Umsetzungsphase: 

- Sensibilisierung der Kreativwirtschaft: Es zeigt sich als schwierig, die Kreativwirtschaft vor 

Ort zu identifizieren. Gelingt dies, müssen die Mehrwerte klar kommuniziert werden.  

- Beteiligung des Handwerks: Gerade kleine Betriebe sind nur selten bereit, sich mit 

zeitintensiven Projekten auseinanderzusetzen. Ein intensives Netzwerk mit sehr guten 

persönlichen Kontakten ist notwendig.   

 

9. Erfahrungen und Empfehlungen (aufgrund des bisherigen Verlaufs der Planungs- und 

Umsetzungsphase): 

Die Akzeptanz des Talentemanagers ist von entscheidender Bedeutung. Bevor irgendwelche 

(Kreativ-)Netzwerke aufgebaut werden können, muss ein Akzeptanz-Netzwerk entstehen. Dies 

benötigt Zeit. Ohne eine derartige Basis ist eine Realisierung nur schwer nachhaltig möglich. 

 


